
Es gibt keinen 
Vormarsch ohne 

Hindernisse

Die DDR ist 
die Heimstatt 

der Werktätigen

Sich-Abfinden mit Mängeln und Mißständen, geben sie ein Beispiel an 
revolutionärer Disziplin, Einsatzbereitschaft und Kühnheit, an durch­
dachter Risikobereitschaft und vor allem an kämpferischer Haltung.

*
In der politischen Massenarbeit sollten wir noch deutlicher machen, 
daß uns die auf das Wohl des Volkes gerichtete Politik hohe Leistungen 
abfordert und immer abverlangen wird. Hohe Leistungsanforderun­
gen und -maßstäbe sind also eine objektive Notwendigkeit unserer 
Entwicklung, der auch außenpolitisch eine große Bedeutung zukommt. 
Wer dies begreift, wird sich nicht bequeme, sondern sein Schöpfertum 
fordernde Aufgaben stellen. Er wird nicht auf weiche, sondern auf 
anspruchsvolle Pläne, auf die volle Ausschöpfung aller Möglichkeiten 
und Reserven aus sein. Und er wird bei Problemen und Schwierig­
keiten, die zu lösen sind, nicht lamentieren, sondern kämpfen. Es gibt 
keinen Vormarsch ohne Hindernisse und Schwierigkeiten, keine Re­
volution ohne Widersprüche und Konflikte.
Die Kommunisten erweisen sich immer wieder als selbstlose, un­
erschrockene Kämpfer für Freiheit und Sozialismus. Unsere Partei 
vertraut mit Recht auf die Bereitschaft der Kommunisten, ständig 
unsere Innen- und Außenpolitik offensiv zu vertreten, dort, wo sie tätig 
sind, von sich aus aktiv politisch zu wirken, den Diversionsversuchen 
und Gerüchten des Klassengegners ohne Zögern selbst entschieden 
entgegenzutreten und jede Art feindlicher Handlungen zu unterbin­
den. Keine zentrale Weisung oder Argumentation ersetzt das politisch 
bewußte Handeln der Kommunisten. Andererseits kommt ^es darauf 
an, das reiche Material an Tatsachen und Argumenten, das unsere 
Massenmedien und die Parteiinformationen vermitteln, für das tägli­
che politische Gespräch wirksamer zu nutzen.

Der bevorstehende 30. Jahrestag der Gründung unserer Deutschen 
Demokratischen Republik bietet für die politisch-ideologische Arbeit 
große Möglichkeiten. Jeder, der heute an der Rationalisierung seines 
Betriebes mitwirkt, soll wissen, wie dieser Betrieb einmal gebaut oder 
aus Trümmern wiedererrichtet wurde, wie wir hier gegen Sabotage 
und Blockade gekämpft und gesiegt haben, wie unsere Partei Men­
schen, die vom Faschismus verseucht waren, zu Antifaschisten und 
Erbauern des Sozialismus erzogen hat, wie sie resignierte Menschen zu 
Mitkämpfern gewann und mit ihnen die tiefgreifenden Umwälzungen 
in der deutschen Geschichte vollbrachte. Der revolutionäre Anspruch 
an die Kommunisten und ihre Bundesgenossen in jeder Phase des 
Aufbaus der sozialistischen Gesellschaft, die Verantwortung eines 
jeden gestern, heute und morgen wird damit begreifbar und zum festen 
Bestandteil des Denkens und Handelns der Menschen.
Zu Recht können wir darauf stolz sein, daß wir uns die revolutionäre 
Erneuerung der Gesellschaft zum Ziel gesetzt und auf diesem Wege 
Unwiderrufliches geleistet haben. Mit der sozialistischen Revolution 
eroberten sich die Werktätigen unseres Landes erstmalig in der langen, 
wechselvollen Geschichte des deutschen Volkes ihr eigenes Vaterland 
und konstitutierten sich zur sozialistischen deutschen Nation. Die 
Deutsche Demokratische Republik ist ihre Heimstatt.
Die Begriffe „Vaterland“ und „Nation“ haben einen neuen Inhalt 
gewonnen; er wird durch den Sozialismus geprägt. Während das 
Vaterland unter kapitalistischen Bedingungen — wie Clara Zetkin
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